
                       

 

 

 

Magdeburg, 18. März 2024 

Presseinformation 

Neuerscheinung des 12. Bands der „Magdeburger Schriften“:  
Hermann Gruson. Industriekultur und Stadtgesellschaft im 19. Jahrhundert 

Am 11. und 12. März 2022 haben das Technikmuseum Magdeburg und die Gruson-
Gewächshäuser in Zusammenarbeit mit der Historischen Kommission für Sachsen-Anhalt 
e.V. eine Fachtagung zu Hermann Gruson veranstaltet. Diese Tagung war ursprünglich für 
März 2021 anlässlich des 200. Geburtstags Hermann Grusons geplant, musste aber wegen 
der Corona-Pandemie und wegen der Bauarbeiten in den Gruson-Gewächshäusern um ein 
Jahr verschoben werden. Nun sind die Schriftfassungen der Vorträge in einem Band der 
Magdeburger Schriften mit dem Titel „Hermann Gruson. Industriekultur und Stadtgesellschaft 
im 19. Jahrhundert“ veröffentlicht worden. Die reich illustrierten Beiträge der elf Autoren sind 
wissenschaftlich fundiert, aber gleichzeitig allgemeinverständlich gehalten, sodass das Werk 
für historisch interessierte Laien wie für die Forschung gleichermaßen interessant sein 
dürfte. 

Hermann August Jacques Gruson (1821-1895) war einer der großen Söhne der Stadt 
Magdeburg. Seine Vorfahren waren als Glaubensflüchtlinge aus Nordfrankreich nach 
Deutschland gekommen. Gruson trug als Unternehmer in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts maßgeblich dazu bei, dass Magdeburg sich zu einem Zentrum des 
Maschinenbaus entwickelte. Teile des ehemaligen Grusonwerks sind bis heute erhalten und 
beherbergen das Technikmuseum. Ebenso im kollektiven Bewusstsein der Stadt Magdeburg 
verankert sind die Gruson-Gewächshäuser, deren umfangreiche Sammlung exotischer 
Pflanzen auf die private Pflanzensammlung Hermann Grusons zurückgeht. Weniger bekannt 
ist, dass Gruson sich auch für soziale Belange engagiert hat, Mitbegründer des Vereins 
Deutscher Ingenieure sowie des Naturwissenschaftlichen Vereins zu Magdeburg war, sich 
für die Gründung eines Magdeburger Museums eingesetzt hat und sich wissenschaftlich mit 
astronomischen Phänomenen auseinandersetzte. Das Wirken des genialen Ingenieurs, 
Sammlers, Mäzens und Naturwissenschaftlers strahlt bis in unsere heutige Zeit aus.  

Das vorliegende Buch behandelt das Leben und Wirken Hermann Grusons unter 
verschiedenen Aspekten: Gruson als Unternehmer und Ingenieur, als Mäzen und Förderer, 
als Naturwissenschaftler und Pflanzensammler. Weitere Kapitel beleuchten die 
Familiengeschichte der Grusons, das wirtschaftliche und gesellschaftliche Umfeld im 19. 
Jahrhundert sowie den Firmennachlass Grusons im Landesarchiv Sachsen-Anhalt. Ein 
Exkurs beleuchtet das im Krupp-Grusonwerk projektierte Schiffshebewerk Rothensee. Ein 
umfassender Quellenanhang listet die für die Gruson-Forschung relevanten Bestände 
mehrerer Archive und Bibliotheken auf. Erstmalig wird mit diesem Band ein Überblick über 
den Stand der Forschung zu Hermann Gruson gegeben und eine Grundlage zur weiteren 
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit seiner Persönlichkeit und seinem Wirken gelegt. 

Das Buch ist im Mitteldeutschen Verlag (Halle an der Saale) erschienen und wurde von 
einem Team herausgegeben, das sich aus leitenden Persönlichkeiten mehrerer städtischer 
Einrichtungen zusammensetzt: Dr. Gabriele Köster (Magdeburger Museen), Dr. Ludwig 
Martins (Gruson-Gewächshäuser), Dr. Hajo Neumann (Technikmuseum), Dr. Cornelia 
Poenicke (Stadtbibliothek) und Prof. Dr. Christoph Volkmar (Stadtarchiv).  
Der Band hat 344 Seiten und kostet 32,00 Euro. Es ist über den Buchhandel sowie in den 
Gruson-Gewächshäusern, im Technikmuseum und im Kulturhistorischen Museum/Museum 
für Naturkunde erhältlich. 


